
BROX, AÄUGUST, MSC San-ta-wan. Verlag der Hıltruper Missionare/Münster
9335 mıt Kotos Gln O,—

VE ehemalıger Chinamissionar der Apost. Präafektur Shihtsien/Kweichow,
erzäahlt dıe Geschichte dreijer Bruder AUS dan-ta-wan, dem orft der „Drei großen
Kruüummungen . Die Fabel ist schlicht und einfach, dıe Sprache gefäallig und leicht
lesbar. Es ist Vf gelungen, eın recht anschauliches ıld des chinesischen Alltag-
lebens zeichnen. Das Buch stellt seiner Beobachtungsgabe un: seiner Liebe
den Bergbewohnern weichows eın schönes Zeugn1s 4A4UuU>

LÜ Mwu-DI, MATTHIAS: Dsung-tu schı-da2z dı Dschau-fu (Die Väter des Aposto-
lischen Zeitalters). Übersetzung miıt Erklärungen. Catholic Iruth Society/Hong-
kong 1957 455 3,—)

Dieses Werk ist ein bedeutender Beitrag ZUT chinesischen katholischen Literatur.
Es bietet ZU' ersten Male dıe Übersetzung der Apostolischen Väter 1Ns C'hine-
sische Es ist ine sechr wortgefireue Übersetzung Aa4us dem griechischen Urtext mıiıt
zuverläßigem kritischen Apparat und miıt weıtgehender Heranziehung lateinischer,
spanıscher, iıtaliıenischer, englischer, französischer und deutscher Übersetzungen
SOWI1e der einschlägıgen Hılfswerke der Kxegese und der Patrologie. So ist
auch wıssenschaftlich e1INn durchaus ernst nehmendes Werk Was den Inhalt
angeht, ist umfangreicher als die entsprechende deutsche Ausgabe 1mM
Köselverlag

Nach einer allgemeiınen Eınleitung ın dıe Patrologie und einer besonderen in
dıe Kıgenart der Apostolischen Väter folgen drei Seiten Literaturangaben. Dann
werden ın einer allgemeinen Inhaltsangabe die einzelnen Werke aufgeführt,
angefangen VO  - der Lehre der zwolf Apostel bıs ZUuU Hırten des Hermas. Darauf
folgt auf Seiten Kleindruck ine erneute, ber mehr detaillierte Inhaltsangabe,
worin auch alle Untertitel aufgezählt werden. Das erscheint auf den ersten lick
umständlich. Da ber ın der chinesischen Sprache ein Sachregister unpraktisch ist,
scheint 1e5s der beste Weg se1n, dem Leser den Gebrauch des Buches
erleichtern.

Jedem Briet der Werk geht 1ne besondere Einleitung OTAauUsS Hıer wird die
Geschichtlichkeit erwıesen, das Werk 1m Rahmen der Zeitgeschichte verständlich
gemacht und herausgestellt, welches dıe Hauptideen sınd. Auch dıe Angaben über
dıe Vertfasser werden jeweils 1n die Zeıtgeschichte hineingestellt. Am Schlufß eınes
jeden Briefes 1st noch ine ausführliche Liıteraturangabe beigefügt. Im anzch
Werk sind dıe Anmerkungen, dıe Literaturhinweise un Erklärungen, die 1m
allgemeinen kurz gehalten sınd, weiıt zahlreicher als ın der deutschen Ausgabe,

zumeıst NUuUr die Schriftstellen angegeben werden.
Das Werk ist mit einer erstaunlichen Kleinarbeit zusammengestellt worden und

verrat ine große Sachkenntnis des Übersetzers. Um mehr überrascht CS, dafß
dıe „ZWwel Briefe diıe Jungfrauen”, das „Martyrıum des hl Klemens“, den

„Zweıten Brieft des hl Klemens“, das „Martyrıum des Polikarp“ und diıe
„Papias-Fragmente“, die nıcht in der Kösel-Ausgabe stehen, iın sSe1N Buch mıt
aufgenommen hat, obwohl ın den Kınleitungen selbst erklärt, daß z B die
„Zwel Briefe die Jungfrauen” nıcht VO) hl Klemens stammen und das „Mar-
tyrıum des Klemens“ 1ın das viıerte Jahrhundert gehört.

Verständlich wiırd dieses Vorgehen jedoch, WEeNnNn INa  -} die Absıcht des Über-
setzers kennt Dr Matthıas Lü Mu-dı, Miıtglied der chinesischen Kongre-
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